
            

    

  

  

Was zau 0 
den ſwartakiſtiich-unabhängtgen Treibern äelungen. 

die Danziger Arbelterſchaft zum arbäten Teil aus 
den Betrieben berauszuholen. In der Betriebs⸗ 
verſammkung., der Werft und der Gewehbrfabrit 

wurde euergiſch die Abſtimmuna verlauat. Die 
Betriebsräte am Vorftandstiſch aber inaen uicht 
darauf ein. Es wurdr einfach dekrettert: Ihr babt 
in ſtreiken, weng es uns vakt! 

8 ber Unterkübrer, die vielleicht 
Geſchäfte der Raube, Schröder und 

rnen. beweiſt. wie wackelia dem unab⸗ 
ern die ganze Beweauna erſcheint. 

  

Ueberzeuaung von der Gerechtiakeit!, 
ů v» würden ſie abſtimmen laſſen. Dann 

Fruuchten ſte die Mehrbeit nicht zu fürchten, ſie, die 
ja vorgeben. die einzigen zusein, Rie die Kutereffen 
der Arbeiter vertreten. 

So aber winen ſie, baß diejer aanze Streik fünü⸗ 
liche Mache iſt. wie ſie genau ſo aut wiſſen, daß ſie 

eine Mebrbsit für Wre Mläne nicht üinden. Da 
milßſen ſle ichon im aleichen Augenblick. in dem die 
Beweauna ibren Anfana nimmt, mit dem Terroꝛ 
kommen. Stie zwinarn die Arbeiter durch fanften 
Druck, die Beiriebe zu verlaßſen und meinen, daß 
dieſe, einmal eimgeſchüchtert, bann. den Knüppel 
fürchtens, ſchon mitmachen werden. — 

Für naſere Vartel ilt die Situation aeklärt. Die 
auf unferem Boden ſtebenden Vertrauensleute 
baben jeden Terrorſtreik abaelehnt. Unter dielen 
Umſtänden gibt es gegen das Treiben der nnab⸗ 
bängigen Diktatvren nur das eine: offenen Kamof. 

Seute. die ausgerechnet in Danzia einen der⸗ 
artiae Aktion inſzenieren, ſiad Feinde des arbei⸗ 
tenden Volkes, und es wird, es muß die Zeit kom. 

men, wo die Mehrheit der Danziaer Arbeiter das 

fiebt. Dafür werden wir kämpfen. Komme was 
rommer maa! 

Die wabren Ziele. 
Ir ber geſtrinen Vertrancnsmännerſisung de⸗ 

Uunabhängigen und Kommuniſten wurden 
u. a. dieſe Forderungen aufgeſtellt: 

Rücktriit der jetzigen Regierang Uebernabene 
Megierungsgewalt burch die Hißteregierung. 

Auſtöfung aller Freiwilligen⸗Foramationen, 
Bilonna ciner rrien Garde. ůů 

Aufnahme der freunbichaftlichen Beziehnnsen 
Len terungen von Bavern, Ruß⸗ 

Alle politiſche Macht den Ardeiterräten. 
Daß es gegen derurlige Zicle nur ſchärfſten 

Kampf gibe, iſt selbſtwerhüändlich. 

Eine Kundgebung. 
geden den Streik erlien dieſe Nacht die ſogial⸗ 
demokratiſche Parteileitung, bie von dem aeſtern 
aefusten Beſchluß der Kommuniden und Rnabhän⸗ 
gigen rechtscitis Keantnis erhalten hatte. Sie 
lantet: 

„Spartakiſtiiche und Aunabhängigs Naitatoren 
Uind bemüht. die Dansiger Arbeiterichaft in den 
Generalſtreik binein treiben Geitern abend 
baben die Vertrauensleute der Kommuniſten und 
Unabbängiaen den Streik beichlonten. 

Sesbal“? Sie behaupten. ſic wollen die ‚rei⸗ 
tenden Kiſeubahner unterttüben. Bewußte Irre⸗ 
führung! 

In Sirklichkeit wird der Eiſeubahnernreik als 
Luſtakt ⸗um volitiſchen Gencralſtreil mißbrauchi. 
der iniäeniert werden joll. um die Regierung an 
itürzen und die TDiktatur auk ten. ehne die 
Mehrbeit der Krbeiter befrag 

In Danzia Generalſtreik! 
Fatt an aken Orten. en denen es 

Generelkreik kam, ‚nd ölntiae Unruben eniſtanden. 
denen Menichenleben und unermeßiiche Werte ceer 
Lebeusmitreln und anderen Wirtichaftsgü 
Opfer fielen. Für Da rb 
doch weit mehr art de 

Sleud und Toßd al 
liegt vor. daß Auſere 
Geauern, der Amerika 
gecenſtelli urd der 
Danzia beiest. 
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mebreren 

84 nocͤ bleicher werden. ſo sreikt. Bollt Jör, Se 
dentſche Wirticbaſtstleben aufrechterdalten bleibt, 
daßs Frauen nad Kiader wollt 

   

     

    

   

   
Vertngern. 
rdie Demokr 

irdem in⸗. 

  

   
   

   und i 

ten war, iit cingetreten. Es ikt ů 

               

   

    

  
3Ee. —ſpbei der audbst Senterrin der Seaialbrmekratie, 

öů öX lezter Stunde. ſßer . G.,, ungelchen ueb Bart. Auch Sereilrii⸗ 
Dieſe Ueberſchrift tränt ein Artikel von Arthur liaßt Anſchluß und Förderuna gelnnden. Wer das 

Raube im bieſigen Organ der Unabhängigen. Der immer noch nicht weiß, braucht nur die Parla⸗ 
Inhalt charakteriſiert ſich als ziemlich wabllos mentsberichte aus Weimar und aus der Stadtver⸗ 
durcheinander gereihte, zufammenbangloſe Bruch⸗ordneten⸗Verſfammlung in Berlin nachzuleſen. 
ſtücke aus den verſchiesenen Gebieten der U. S. P. Arm in Arm marſchieren da die U. S. P. und die 
Reklamevolitik. Inioſern wird eine Kritik über⸗Rechtsvarteien als Bundesgeneſſen zuſammen. 
haupt nicht erſolaen können. Sie ſoll auch gar Die Profeſſoren der lesteren bekennen ſich unter 
nicht verſucht werden. Unſere Gezoſſen werdenſdem Kubel der Berliner „Freiheit“ zur Anhängaer. 
entweder dasſelbe -Urteil fällen oder den Arttkel ſchaft des Boſſchewismus. Dieſe gegen uns und 
ſchon beiſette legen, nachdem ſie die erſten Sütze ldie Errungenſchaften der. Nevolukion aerichteten 

Iiiieierehiiiiheil 

  

Sjſſ Ale Abelemmel 

  

ie 

Seit neun Jahren iſt Weſtpreußens Sozialdemokratie bemüht, ſich eine eigene 

Preſſe zu ſchaffen. Was dieſe ganze Zeit hindurch nicht gelang, die Revolution 
brachte es zuſtande. Mit ihr kam die ſozialdemokratiſche Tageszeitung für Weſt⸗ 

preußen, in Danzig gedruckt. In wenig Monaten ſtieg die Auflage der 

Volkswacht ſo, daß ſie heute in der Abonnentenzahl an vierter Stelle 

aller weſtpreußiſchen Zeitungen ſteht. Doch ſoviel iſt ſicher: Der Erfolg 

niſeres Blattes wäre noch bedeutender geweſen, wenn wir über eine eigene 

Druckerei⸗Fachleute haben berechnet, daß uns die Zeitung bei Herſtellung im 

eigenen Betriebe um eine erhebliche Summe billger zu ſtehen käme. Das 

veranlaßte uns, die Schaffung einer eigenen Druckerei in die Wege zu leiten. Unſere 

Bemühungen waren erfolgreich. Eine moderne Rotationsmaſchine, ſowie Schriften⸗ 

material und Setzmaſchinen ſind bereitgeſtellt. Wird eine größere Geidſumme auf⸗ 

gebracht, ſo kann die Volkswacht bereits in kurzer Zeit im eigenen Betriebe her⸗ 

geſtellt werden. 

Parteigenoſſen, wir fordern Euch auf, freiwillig Beträge in beliebiger 

Söhe zur Verfügung zu ſtellen! Nicht lange mehr, ſo finden die Wahlen zu den 

Kreistagen und Gemeinden ſtatt. Sind die Verfaſſungsberatungen erledigt, ſo gibis 

weitere Wahlkämpfe für das Reichs⸗ und das Landesparlament. Sollen alle dieſe 

Kämpfe ſiegreich ausgefochten werden, ſo iſt vor allem eine eigene 

Druckerei erforderlich. Mit ihrer Hilfe werden wir nicht nur unſere Volkswacht 

zit einem wirkungsvollen Kampforgan auszugeſtalten vermögen, ſie ſoll uns auch die 

Möglichkeit gewähren, Millionenauflagen von Flugblättern und Agitations⸗ 

ſchriften zu den politiſchen und wirtſchaftlichen Kämpfen der nächſten Zeit ſchnell 

herzuſtellen. 

Darum, Genoſten 

Füße zu ſtellen. And 
gibt doppelt. 

Mit Perteigruß! 

Bezirksvorſtand der ſozialdem. Partei Weſtpreußens. 

Verlag und Redaktion der Bollswacht. 

In dieſen Tagen gelangen an alle Parteiorganiſationen Sammelliſten zur Aus⸗ 

abe. Wer nicht auf Liſten zeichnen will, zahle auf Poſtſchcckkonto Danzig 28U2 

  

auf, zeichnet! Es gilt, Weſß ens Arbeiterblatt auf eigene 

zwar ſo ſchnell dies irgend möglich iſt! Wer ſchnell gibt, 
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Bedrohungen ſins 
Rechts⸗ und Links 

Dock nun 
iſtiüörer Skrupe 
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un Taktiker. weil ſie ein 
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Nu 
lich erkennbar wärc. Er zeinat ſich in dem 3 
zur Beionvenbeir gegen die Lockunnen der Re⸗ 

tion. Ein folcher Kuf iſt allerdinas dringend nö⸗ 
tig. nur richtet et ſich an die faliche Ad⸗fe. 

Die Reaktion itt länſn zur Nebet. angnag ge⸗ 
kontmen. daß fie Pei aus Xiearhbei V 

'er eder wäter 5 
'edererlangqung der am L. 2= 

  

Rre Um 
aus ibm ab 
vember v. Js. 
Proletarier ſeid befonnen! 

H. S. õ üüth idre Siren 
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ſSen Ansnßk Seltersas Eäist EE Selferseie Woelk. 

bei 
Wahf non Hilfsmit⸗ 

r ſonir als Reaktie⸗[) 
Rechtsverteier ſind 

. nümlich die Unſchäd⸗ 
und 

atnerung nach unſerem 
at veren Vereitelumng durch die 

      

    

enen Herrſchaßt der Reaktion. 
Die blinden Toren der 

neſänge kraren. 
＋uns aber nicht 

Arteiter, denkt darau! 
Die „SDeutſche Allgemeine Zeitung“ von hbeute 

frütb ſchreibt: •ᷣäw 

Die Entente bat arnudſätzlich auf ihrem Aechte 

hat von der Ausäbung dieſes Rechtes nur uuter 
der Bedinaung Abſtand arnommen. daß es ihr er⸗ 
möalicht wirb, die Diviſinnen des Generals Haller 
über die bekaunten Bahnen nach Polen zu trans⸗ 

  

Eilenbahnerſtreik verbindert, ſoiſt: es aansa zwei⸗ 
jellos, daß die Entiente auf daßs von ihr bean⸗ 

ipruchte Recht der Landune in Danzia zurlickgrei⸗ 
ien wird. 

* — * 

Militäriſche Berſtürkungen. 
Das Generalkommando bat ſich geiwungen ar⸗ 

jehen, namLafte Truppenmaſſen in der Umargend 
von Danzia zu f. 6 Die Truppen ſollen 
nicht eingreifen. iv anar Rube und Ordaung ; 
üie follen aur verbinbern, der Entente Anlaß aum 
Eingreifen zu geben. 

  

    

in ber Stadt verbreitet wurde, beißt es treffend: 
Die Vrovinz kann anaeſichts der vielen Gefabren, 

die ihr von allen Seiten droben. eine ſolche ichwere 
Belaſtungsprobe, wie die Unterbrinduna des ae⸗ 
ſautten Eiſenbahnverkebrs, nicht vertragen. Dieſe 
würde zur Preisgabe des militäriſchen Schutzes und 
damit zu unabſebbaren Folcen fübren. 

* 

Stilätung des Generalkommandos. 
jenden geitrinen Verbandlungen erklärte Ma⸗ 

lor v. Stülpnacel: Sollten die ktreikenden Arbei⸗ 
ter die ausbrückliche Verſicherung abarben, 83. Ar⸗ 

beitswilligen nicht zn ſtören, ls würde das Mlitär 
anrüickgezonen und burch ein Volizeiantaebot er⸗ 

ſetzt werden. Die Streikenden gaden »ine der⸗ 
artine Exklärung nicht ab. Sie Aein trifft alio 

die Schuld, weun ber Bahnbof militäriſch beleut iit⸗ 

— 

aie Eifenbahnerverſammlung. 
Dic auf heute vormittag einberufene Verſamm⸗ 

luna der Eiſenbabner beſchäftiate ſich in der Haupt⸗ 
jache mit der über Nacht aufgeworfenen Fraae de⸗ 
Geueralſireiks. Gen. Deutichland führte au 
Durch die militärißgen Maßnabmen des General⸗ 
kommandos bat dieies dem wirtilchaſtlichen Streik 
eine volitiſche Färbune reaeben. Die Eiſenbahner 
ſeben ſich nunmebr gezwungen, ihre wirtſchaft⸗ 
lichen Forbkrrungen auräckzuſtellen nud die volili⸗ 
lcten Forderungen in den Vorderarund ̇n rücken. 

Dieſer Anſicht ſei auch die geitrige Verlammlunn 
im Schwurgerichtsſaat geweſen. Dieſe brachte ibre 

„en badurch zum Auskruck. des ſie ich 
enbahnern anſchleß und den Geueralitzeik 

proklamierie. 
Gen. Bohn wideries: 8ic Debauvti-—S. der 

Strei? bätte von vornbertin volitiſibe Färbung ae⸗ 
habt. Nun aber die volttiſcken W xv 
den Vordergrund gerückt ſind. ſo⸗ 

Ben Traaweit dieſes Schrit 
Bel n, Ma 
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ner geleime Abſtimmunga vor. — Dir 2⸗ 
kolgenden Redner ſprachen ſich aegen 
muna aus. Medner, der zu ꝛeiklicher Ueber⸗ 

      

   

  

   

   
    

legung mahnte. lien manu nicht ausſprecher AMus 

der Verſammlung beraus wurde die Entiernung 
langt. Ei A 8 

  

refevertreter wv⸗     

werde. ob man auch bei 

müſie. ů 
* 

Waffendiebtahl in der Wiebenkaſerne. 
    

  

nockh tichtia anwenden darf. Dic bevurzu⸗ euteren amen. bolich inichen Um⸗. — ů — eee 

u einer bittenden Au'ferderung könnte ſogarrriebe der und Linköradikalen. dann mutz Iun der nkaie üür eine Tun, Wacd Hße 

beud fein, wenn nicht der Pierdeins io deut⸗narnriich d. Sbenfnhs n m ana ie unterocbracht. abend furz nach à Hur 

  

   

     ſchiener dort mebrere junge Burſchen. vra 

u die Wachtauben ein and bölten eine Anzaul 

wehre deraus. Dann ainaen ſte zum Feldwebel⸗ 
'e Kage. Mit ibrer Beut 
Evs heis — 

  

   

  

   
    

      

das Keld wicht r 
Wente nur-crui     

vortieren. Werben die Trausvorte burch einen 

  

In einem Aufruf des Generalkommandos, der 

     

    

    

der Truppentanönna ia Dansis beſtanden. Sie 
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Lane. 18 e 
Seni in Htſen in feboßß nock nicht baatwe 
Ei Lobhe Beik, daß dire Pieriernngen aller deutſchen 

kemelmiam mit dem Reich alles tun. mwas 
gelan werden kann, uut bieſem volksvrörderllchen 
Kreiben ein Ende zn machen — 
Der Hunger in der Pene Butiberuenolle der 

Spartakufleute uns ber en drem Kabrtoaßer vidt. 
Kernden Unatbangigen. Darum iü es bringend 
Aötia. daß arden baß tamer unverſchämter wer⸗ 
beude Treiben atweifler aeraxiicher Kxetie 
vorgegancen wirb. 
Eübalich iß das fedoch nur, wenn alle Arbeiter⸗ 

  

  

kennen ceken. Nur Pann wird dte Resternne nn⸗ 
b aller inneren Birren die ZBßäael in der 

Sen Seriden agrariſcher Bucderer ein Siel au ſeden. 

Verlin ruhingl 
Au Berlin verltef der geſtriae Tag rubig. Voli⸗ 

Uicder Streik wor nirgends aufurflammt. 
Durchtabrann der anaeküntisten Abiverrungen 
der Inzentadt wares Leſondere militärtiche Maß⸗ 
nahmen netwerdis. Um 10 Uer vormitteas murde 
dader der Straßenbahnserkehr aus dem Stadt⸗ 
innern abarlenkt und der Hechbabaverkrör ür die 
Skattonen Gleisöreieck—Ateranderokns gaeiperrt. 
Kach Durchlübrung der militsriſchen Sicberrnarn 
würbe der gewöhbnkiche Berkehr wieder freiaecehn. 

Di Aageheiten der Meieliinzurüe 
haben in ibrer Obleute⸗Sitzung beſchloßen, ta Ren 
abauhaltenden Besirksnerſemmlungen den Kelle⸗ 
nen zu empfeblen, einen aeiästen, übnen nicht ae⸗ 

nücgruben Schiede pruch ubaulehnen. Da die Neaie⸗ 
mue burck des Neichsarbeitzm Baner den 
Andeßeüten erklürt bat. das an WSeitters Uut⸗ 
gedenkem-en nichs au rtcnen jei, wurbe ein cut⸗ 
jprecherdes Telegramt: an ben Kötekvpagzes arn 
der Bertemmlung der Sbiente abcelandt. Dir 
Streiklant i daburch ner ichürft. 

Die Rankangekräkten 
ExriEea Lei käir Sandei und Aabusrie. 
Kokamer⸗ 2-Senk. Dskeate-Aesell- 
ichaft. Dresdener Saonk. Minteldextichen 
Sank und Nattenclibunk ;àr Deuiſchland. 

In München 
geße da TenSaustreiden inhle weiltr., Aücddern 
Pexeits in Ren ezäes Saunden idres Seins Mie 
Kütrrraltrung das Szaudrecht verkäng Letde. Srüt 
es test au die Freibest der Sreie. Aut Duch 
Sllerle iu verbrrcen ſein. wenn mar ailgessein 

vor dem Druc eirf4srl Auss brolligen 
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ens erſolcen. 

kunkt Sit und 

Saee teßllna für 0 
rbültniſſe anßarwenbet werde 

E üensr — Antmrert: 

  

1. Die Lobne⸗ 
tragen. 2. Der 
Juli 1950 nugeſtanden werden. 
vvn der 

Tanden Werden. 

J. Der Soeknundentas 

Die Pöbe von 28? im Jaßbre 1912 

nonalinternna de: Minen beſchlolſen werben. 
dürfen dem Varlamcni nict von vorube 
die Hände gebunden werden. 2 Die Härten der 
Autertagardeit werden rea den Uebertaa⸗ 
arbeitern nicht geteill, wesbelb die Ackündise 
Arbeitsseit feitgelttt werden kok. 5. Die finan⸗ 
atelle Belakung durch eise Erssdanz der Löhne 
um 2 s* fäglich tit Eereils Lerart arrß. daß dle 
Keaterunea eine weitere Erböbasa 

  

nicht angeßeben kann 
Gl- in warnte Bounar Lan 

die ungebenren 
Siernngßvorſfcsleg 2 bringꝛ. 

Inne 

die Ardeitz. 
Errancruichefden. welche der Ke⸗ 

wirbr iße 
rhalb 2    

  

    

  

aufs Sviel zu ſeden. 

  

Windang der 
Een SarsSeh ar ADerrger neßs Aüche, für 
tede JFumilie eine Minkeksabt von SSlairaumen 
nebn eisem Sobhnrunm freiargess- SSSen i 
ſeit! Mittwoch eder ꝛclevSoniſch aoch telearνDI 
su erreichen. 

Das es im übrigen Bavern mit dem EGinfins 
der Katt nich weit Ler ik. vSeweis. daß Re Käie⸗ 
renternng in Sürsburs gesärzt znt der een Un⸗ 
abSänniden in Närnbere anerserteltr Teilkrrik 
Seierlegt 18. 

Magdeburg beſetzt! 
Dir Tanrper des Generat Kerfer trcäen ace 

riner Melbang bes S. T H Mitdes Augsse- 
bPurd eir Ans Heſesten fofert vas efen S 

   

  

  

  

  

     

      

      
   

  

   

      
     

    

  
  

Die vortgeichlaaene Loönerböhung bedeutet eine Resierusgsäroer 
Mebrbelafrna von 23 000 000 Piund Sterlina jär beit lieat in der 

. 30 
Serbandlungen waben die Ardeitern Sik und Stimme in der Dirertion pamthetreg pom fleben Milllarben Stugelehr And. 

ma koll 23 ch prr Taa be⸗ 
Secpehunbenae koll bereits ab 

gan nnadsängiafg. 
Lage der Irtekrie. 3. Die Arbeitbseitſlich 

üder Tag ſoll auf . Stunben feſigeſetzt werden. 
4. Die Nesionallferung fol prinsipten ante⸗ 

Der Minimer Bonar Lam artwortete darani: 

Secdee u e i n. wenn die enförde runa wir dor willlgt werden n Mihionen Ser Sege 5 

Tonzken erreicht. Sollie inzplſchen auch die Ra⸗ 

rein ſich 
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Arb ͤſt. Werichien n Es ver, en Sie Arbeiter Kelüſt au berichien 
üihnen au emyfehlen, Els Auim P. Aprit darüber 

Esgterknasßvor⸗ 
men den Bermitt⸗ 

chlag ibrer Führer vorzieben oder 
abren erbervnden beüeben 

ir Fübrer empfahlen die Annabme des 
. ichlagez. Die Schwietig⸗ 

Ablebnuna der Arbeiterrüte lant 
lich: indestrerl Ouncils], wogegen aber den 

2 * Dersilltigt wirb. ſesvie erner die Sestasan g ber 
Zulage der Nationaliternna ſöd. 5. Ver⸗ 
Naatlichursl. i 
gemeinſchaitlich vorgehen, ſo iſt 

den Streik ſich anßferechen wirb. Die Minen⸗ 
arbelier LEnd für den Streik und ein Teil von ihnen 

Austgand geirsten. aber es bat doch den 
Außchein, datz die Hewerklchaften die Leute 

nd pebalten werden. Die Berbeſſerung 
er Arbeiter in nach dem Vorichluge der 
immerbin ſo aroß daß es nicht ſebr Sierun E noch be⸗ 

alich ericheink. daß der Streit 
werden wird. 

Sier ik alio der klare Beweis dafür erbracht. 
deß ohne gewaltiome Schädigung des ganzen 
naflendten Ledens und der Induſtrie elne der 
Arpßartisßen Umſchaltungen in Englands Erwerbs⸗ 
leben fich vollziebt. vhne daß ein Schuß fällt und 
Ayslenfüärderuna nuus Induſttie geitört werden. 
Bonar Saw machte die Arbeiter auch beſonders 
daraui auimerkiam. daß die bewilligten Löbne in 
Gültigteit dleiben werden, wenn Lebensmittel⸗ 
und Kobüänffpreiſe — alis der Lebensbedarf — 
22 mAgigen. womtt in ablebbarer Zeit gerewnet 
Wwe könnt. 

    

Weitere Kämpfe, 
E S en iß der Bergarbeiterſtreik vom 

SeiKuiset auf Las Wickaner Revier Bber⸗ 

  

  

  

vrungen. — Das Spariakiſtenneit Braun⸗ 
heia feht in einem nteuen volitiſchen General⸗      Rreis, das nats Len Bebaurtungen der 

Sie Aerriniirn reiien isk. Auch in Heimfadt it 
Seneralhreil. — Der Reichsarbeitsminiſter Bauer 
in amn Mittwoch 'n Elica eingetroffen. um über 
Len Seneralttreit verbandeln, der eine -aerinne 
Zärehmte eriabren Bet. — In Düllelderf. wi 
kleiae Akrrilnxatn von Resierungsttupven über⸗ 
fallen nusd gemaltlaz enrwaffurt wurden. kam es 
» Velrigen Lärpien, bei denen ein Sivilin tot 
von Plase gerraeu wurde. — Seil das „12⸗-Uör⸗ 
Mittiaasblen in Hambrra unwahre Artikel ae⸗ 

vie Sdartek:Len gebruackr bat, iourde es von 
E gSeirat. am Sie Druckplaiten zu vernichten. 

Nen Sikke-Scszann-Serken in Breblau 
Srrun &e Streilrreiber nicht durchgekommen. Als 

Witkrsoch die Xxbeiter in den Betrieb wollten. 
Sasses de 2it Gewelr daran arösindert. — In 

nabm Mittonch eine Maßen⸗ 
verlerlzss euns Ren Merkria eine Reſolution 
SingirEEa cr. 2S der scU Keaiernng enrraiſche 

SEEE Sie 2 

Arrangeure 
     

      

         

  

verlanat 
beanftraat werden. 

Sebensmittel au re⸗ 
ine bekriedi⸗ 

   
Die er Sreri 

* ÄAsrerrrierrrien 
aum 18. Aoril 
Forberxnnen mi 

    

  

Seimar. 9. April. 
Lie Sisgung um     

barlbiele Hilie ben Beamten um ſo 

x Jaßhr Staats⸗ 
Warke, i6 Vennlen h ie Seriteter 

el Wikesten Arbeiterarnpoen nicht ent⸗ 

46% Siunpen ßekragen. Um alle Fragen derſichlleden. Jen Streirbetehl aundtigeben, 

Däere Le- f a0 E‚ ů 
Meengirnseristhen. Dagrgen ſol Pereits jeotſepesimmen, or Mle 1. des 

gugeſagt wärden. daß die Rinenarbeiter in Aeſchlaa arnes, 
Stimme in der ilion Piuns 4. ant v 

lich ci illion Sfun an 
efer à der Wohbnnnas- bletsen. 

cüt eriolat ia,⸗ 

nar ein Durdkaangbetat u. Sch Slin, ů nur etn Dut noch ometen Au⸗ 
Känben; deun in Lie Ele ‚ alcht euthelten bi 

nicht, ble Haſten, zie wir, durch 
ſhee Lereinfanna, mit Seutſch- 

,,, Beamtenbeſo Sot 
düna. Wir daben deßvald 1.5 Müliarden fuür Teu- 
erungeinlanen an Beamte eingefest. Wir konnten 

E 7 Wähiger verfaaen, 
eis wir gerabe in dem tüchtinen, unbeſtechlichen, ar⸗ 
beitsfamen mnp uiglamen 
ein köſtliches Erse aus der Bercangenbeit daben. 
Es muß aber ein vfſenes Wort geſprochen werben. 
Auch dem Beamtentum lind Grenzen gezygen, die 

   beträat 
als 25 Minterben 

      

  

    
2 it diefer tet. 

eu bie Entenie zabten 

beulichen Begamten 

   
    

nicht überſchritten wersen önnen, wenn nicht die    Allgemeinbeit Schaden leiden ſoll. Dinge, die. nun 

   Uauch von dem tüchtiaſten Durchſchnittsbeamten nicht 
Übernommen werden. Der Etet entéält auch Kine 
Pyſition zu? Dürchſührung der⸗Masnahßmen gegrn 
dle Kapitalsabwanderung nach dem Auslande, denn 
die Zuſtände, die auf dieſem Gebiete ſich herausar⸗ 

dere Maßnabmen notwendia ſind. Im Mittelpunkt 
des Eiais ſteben die Steuern, die mit einem Ge⸗ 

Meine Abficht. Abönen alle tteuerlichen Maknahmen 
drei Arbeite nlauf einmal vorzulegen. bat ſich als undurchfübrbar 

Dortden, jo 25 nicht waßrihehn erwiefen. Es entſtebt nun Pie Frage, ob unſer Bolk 

daß die exlorberliche Zweidrittelmaferität fürſdie aewalttaen Steuerlaſten Aberhanvt wird traaen 
konnen. — 

Ich bin feſt überzeugt, das unſer Bolk dazu in 
in Schottland und Sales iſt efitektiv in beanlder Lage iſt. wenn dieſe Steuerlaſt verknüpft ift mit 

einer Senkuna der Preije. Die Preiſe können aber 
nur geienkt werden, wenn wir mehr Guter er⸗ 
zeugen. Ich richte daber an die Geſamtbeit unſeres 
Volkes die Bitte, zu den Gewohnbeiten und Tu⸗ 
gnenden unferes Volkes zurückzukehren. Arbeiisluſt 
und Arbestakraft müffen neu belebt werden, und 
wir müſſen von dem organiſierten Wahnſinn der 
Gegenwart ablaſſen. Auch dann wird das Werk 
der Ordnung unſerer Finanzen noch ungebever 
ſchwer ſein, Alle Krälte müſſen zu dieſem Zweck au⸗ 
ſammenſteben. ch lege Wert tuf die Mitarbeit 
aller Partetens Das arohe Werk, das vom ganzen 
Volte geiragen werden ſoll, mut aus der Xeit⸗ 
arbeit des aanzen Bolkes herauswachſen. (Lebbafter 
Seifall.]) 

Das Haus vertaat die Weiterberatung aul Dor 
nerstag 107½ Ubr⸗ 5 

Schluß 5 Ubr. 

G 

Aus aller Welt. 
SEin arsflicher Frevler an der Belksnot. 

München, 3. April. Bei einer unvorbergefebe⸗ 
nen Kontralle im Gräflich Preoſtngichen Gut in 
Moß bei Plattling wurden arae Mishände aufge⸗ 
deckt. Der ſchönnte Weizen wurde an Kälber ver⸗ 
kättert, ebenſo aebrochene Gerſte. Gerſtenmebl und 
Tartoſfeln ürde Zwenasver⸗ 
waltuna ascſtellt und mit der vorläufigen Verwal⸗ 
tung das Mitalied des Parlamentaxiſchen Bauern⸗ 
rates Weinzierl⸗Stepbansvoichina betrant. 

GSxwifchte Seldervortenre. 
Innsbruck, 6. April. In Feldkirch (Vorarlbera) 

wurde von Grenzwachen ein Automobil vor dem 
Uebertritt in die Schweis anarbalten m ein 
Paket mit 1˙2 Millionen Kronen adrensmmen. 

Aus den Atprovinzen. 
Ohra. Dem Arbeiterrat Ohra gelana es am⸗ 

3. d. Mis. fieben Ballen Wollüsffe zu 
beſchlagnahmen. die aus Herresbeſtänden 
itammen. Die Stokie waren mit einer Droſchke 
aufj dem Bege von Ohra nach Danzig als dem 
Schleichhändler das Schicktal ereilte. Die Sachen 
üind dem Reichs⸗Verwertungsamt überwiejen 
worden. 
Bon Soldaten der Train⸗Abteilung, 

welcke bhier in Obra zum Landumpflügen ab⸗ 
kemmandert ünd. werden Wagen, die der Train⸗ 

i au einem billigen Preis ver⸗ 
rrat Ohra gelana es, einen 

aroßen Kakenwasen. der für 20 Mark verbaußt 
war. au beichlagnabmen. 

Oliva. Arseiterlieblungen, Am über⸗ 
tüllten Saale des Olivaer Vereinsbaules trua Herr 
Bügermetſter Trviſteli der Arbeiterichaft Olivas das 
Prolekt des Baues von Arbeiterbeimen vor. Der 
Kebner fübrte etwa tolgendes aus: Aus den 
Trümmern des auiammennefrürsten Keiches erbeben 
ſich neue Kräſte. uin das neue Reich wieder aufau⸗ 
bauen. Zwei areße Kufgaben ‚nd es beſonders. au 
deren Läiung Steai und Gemeinde ſich die Haus 

Bolksbildung und Volksge⸗ 

  

  

   
  

     

    

  

  

    

        

   

  

  

Feuilleten. 

Serminal. 
VrEE vya Emile Asla. 

SeStenr 

  

      

       

      

     
      

       

SSSe. e Kaen katte ſeine HeSrkt ge- 
reKeE KEI SsSe & àrücalten. m ge nich 

————— 
SSrir Ke fein Aitt 

Der ees MNiene ciaes chten Karere 
E S rEEM DE P-e 
NIE KE & Nir Stre 
Ser deren ianafstt a 

    

  
  

  

—————————————— 
Der Eebt Er desee den 

—— 

  

E-an dbiele Dinge Dachke, 

à 215 erterben fall. Lerbe ich ib: vi 

    

   

u kinuntergeichluckt batte. Meine 
ner iß ni lücklich und ich ſandte tör von 

b Sunderfonsrück. 
Do iſt deine MNutters? 
Ste ii Säſcherin in Varis. Rue de la Goutte 

    
       

  

      

  

Weun er 
trübte ein Zittern feine 

ichma- Augen, aleichtam dis vorübcrarbende Be⸗ 
klemmuna des Erbüübels, denen nubekannter Aus⸗ 

im Leibe Rak ter der Hülle ſeiner iu⸗ 
en Augenblick ſaß er da. 

internis der Gaute gelancht⸗ 
Ler erdrückenden Wucht 

ASbeir wieder, jeinc arch 
; utter. die von jeinem Vater 
verlanrn Uud béter, nachdem ſie ich mit einem 
jenderr verbriratet hatte. wieder n Beis genom⸗ 
men Surde; dis ſobaur viichen zwei Männern 
kedte. au ihr sehrten, und mit welchen ſie in 
den Straßentet ani, um in Wein und Unflat x. 
teiangebeg. Er erinnerte ſich feür wahl der Stra 
unh vieier Sinzelbeiten: der ichmusigen Bäſche 
Sittrn der Buti“e. des Sriefbalcrs. der mit eet 
Trententzeit das Haus veracktie, ber Manl- 
üShellen. Lie es abiette. daß Pie Ktunbacken ichier 
2S den Iungen aingen. 

— Boen meinen dreißsig Sous. Sie 

tüand ein Furz⸗ 

   
   

    

   

      

      

   

ich nun iãg⸗ 
ichenken kön⸗ 

Sie wird ſicher⸗ 

  

  

nen, bub ex lang'am wieder an 
lih in Not und Elers verfemmen. ů 

SEr zuckte viraweifeit mit den Achſein und biß 
wieder in jeine Brotſchnitte. 

ü nken? frecte Katherine, indem fe 
entkorkte. O. es in Kakfes. der 
Richt ſchahben.. Man ersicks, 

K Eßñen fo binunterwüra 
lebnte abt es ſei ſchon aerna, daß er 
te ibres Bestes aeuummen bade. Doch 

ſie Draus antherzia rn ihn nud ſecte ſchließlich 
— Rest Denn. ich merde zners trinken, weil 

Ddu jo Söflich bitr. yn Farſtt de. cber die 
Floiche nicht mehr zurückweifen. Das würe 
LS. WWorfesnug foiss! 

  

     

  
    

einmal den freter Berufen Aberlaſſen ſind, können 

bildet haben, ſind ſo übel. daß noch viel einareiken⸗
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DSSeree Wees⸗ ee 

bmi er 

Das ößdere Leben. 
Semübit t & Eien von Peggesr Suberren. 

— MAxtpn Kenbans 
Dehet Serine 

Darren rrallen ich kr den 
GeiarsgsEEDen Eeüben. 

W—— 
rtnes Korl Krücdel 

Dun: 
— 

Drer Rachibe 6 feber. 

SSsseEe Les- 12 Aes: 

— Aatinsemerrartes, Sangfrbr, eing 

Oerdistäbe Lerrta unßI. Beſprechung über die Wahl zum Berbandstas. 

  

  

Maſchinenbaner 
Süüärür nd Möntag —— Sui Usr, Suder An Saalr 

veiughren in Rrüasatsk und B2e. E 
3 

EE At, Suder Ln älterr verbrtratir Seute, 
auf Lokomobilen, „Dampfbres Hlätzen, Motore, elektriſchen Star 
ſtromanlagen, 
ban., ſowie einen älteren, ve 

Forner f 

E. Ruprechr, Maſchinenfabrit, 
ů Deutſch· Eyran Weſtpr. 

Bumpenanlagen und im ollgemeinen Maichinen⸗ 
tetrateten, ſe Eieps arbeitenden Verſammlung 

Tagesorduung: 

2. Quartalsbericht. 
8. Berichiedenes 

  

VolkShuchschule Danzü. Otto Hermenn 
Sostag. den 13. April, vormalttagr 1I Uhr, 

in ger Sporihafle 

Senertartben 
éAkistt= *2 

Abes Ubr- EüEE rangr. —, Seuntee 
828225— 22LDaneLW1E. 2 eE 184A88 
  

tdes Stactthester-Urchkasters 
Dirigent: Victor Woltzant Schwarr 

Sinfonie-Ronzert 

U bar Oeld Druncht 
(Preipe lefortanK. Liebek— —4——28.———— Guel Verdieuſtl 

Strußenverkäufer u. Berkäuferinnen 
fnür den Berkanf der Bolkswacht auſ 
den Strußen und aͤllen Detrieben 

ſtellt ein 

„Bollswacht“ 
Damizg, Varodlensgaffe Ar. 32. 

Opilker und Mecheniker 

Dnzig, I. Damm Nr. 5 
enn *n allen Arten 

Brillen und Kiemmer 
Tascheniempen 

soWie allerbeste Batterien 2155 
Sbenüiche RDararen erden cuscerdh-“ 

Soã-Pulver 
WrDOeESO fr7r 
SE 
PACk BOPr. 2 PuoEI 40¹ 
in Danrie echt zu hiben 
Gr. Wwelleberg. 24, 
Uex Braur: 

  ** 

unter AEWiTRUng H WESSESI AOe ü Dellſſhe Män Was I 5 v 4 

Programm: * u et U den Bünſchen 6.. 

W. N. Mozert. 
Dertscht Tänte gbearbeitet von Fräir Süinbsen!. 
Voolin-Konzert D-dur N Metscüheil. 

Seran 
SSSie Uur Me Serccbercheter E= 
Eee Nacrikl 

Sale ce ant Ger Fuge (Aärpre-Sner. 

mW 1.0 Mk. far Ge 
——————————————— 

Seter Angsde et 
SEEEe Pig. bei W. F. Burem in Damig 

Ser 
vVEIOSS Rar d=s Secki res EEE 
SATAr 2 M. de LbUsees ger cgeet, 3 

Nxrnerlente Si 

. Apräü einsdu. 

vnd Lasirur ehäick Jeter Angten 

EEerRtsate zun erwerden. 

Gisinger Daber aerecht in 
ben wir 

bing eine, 

AiidlGipeönon 
Ersichtet. Eir biiten. 
eAungen. ünletate. Be⸗ 
Sweröt ued. dort eh. 

Send⸗ Seinne 
den Händen Des 
Lebriann. Rörverkraße 

Beklug b. Volkzwacht, 
E 

Werbere 
— beünben o: Vrenszjchutz⸗ Techalſche Hochſchnte Düuhig. 

ge Böllslümͤiche aſhünk. 
Freitas. den 11. Aprit: 

Geh. Neg.⸗Rat Prof. 
Garienknus L. in der Axla mit Lichtbilbern. 

Sonnabrat, Den 12. April: 

Geh. Reg.⸗Rat Prof. Carſten: 
Gartenkuxh Ii. gSoriſes.) in ver Hala mit Lichibilberz. 

ie Borträge WS Boriras üuben! 5 6, Ban⸗ 
5is Ubr ſtait. Da die BVorrräge in der Ania ttatt. 

teben, Klätze in völia vudreicdenber Jah 1 Sur 
mirittstkarten zuni Sreiſe ven 1 
Duran in Dauzig nnd Lanainbr unb 
ummer der Dochichnie, kowie an der 

  

aEerSücht. Arrife für JVurt 

Bet &er arssser Skaneselle Donziss 

E. Geppelt & N. Bruer 

Sohlenmarkt 2 Sss . Retten Sorten 

SerCenddntnere 

  
  

  

Nameriet: Sarglätze 2 2 Mk. r ieder- 
W = 11. Aprs dei M. E. Purrs i Deig 
XU ISSür S en er TageskAsre. 58 ü s nle Stand 

8 Wiite genan auf 
Standnumm-. achien. Aöuſchneide 

  

. iMeül 
1. Herr Sinsttut Di. Kascr- asresbes 

Mitreilvagea über des aru enzu⸗ 

Dr. ArSläin: 
— 

*ES — Direftarxs DankfDre: 

— — 
XIAA U 5 SDEASAAEIEEE ——————————————— 

Dereiche Brüder? 

— 

50
4 0 

Sre 4 Cce, 
Saekestr-Schelienz. BEEEE-SEEES S * 

eS G &. —„.— —* ü 0 ů 

  

Zeutral⸗Sammelſtelle für das Seutſche RNeich. 

Große Mittel And nötig: 
SMEEECr D ENLHes SLE LD ESL SEEE ME SAZ. BeKrüg 

Kurſe 
At Uhren, 
verrf in Serabtvari. Aelhel, Aßränäe, dilge 

Aujnabme täglich. — Ausknuft frei. (F enpbehit Pieiswert 
Söchnvrrisgekröntes leichtjaßlich⸗ nſtem. 

  

Zeugniße nach Abſolv 
mittlang fär Dir 

kÜ buſchneneScele Ar, 6b. ⸗ JacleAmer 

SS— —...———— lenmarktis-19, 
Eelenban 22⸗U. (21 

ESAS Y 

  

Die Heimat iſt in Gefahr! 
— Sringen Weiter gari Seften vox. 

eE Teunbe fegen ſich Sriißihiiche Xräfte der Zertesäng!? 
Sner ensgeſeg:. 
As aEE SSHictten Ler Bevslternag melben 

Sreün A anigetekten TrEröct kär Ren Eſtichut Seldmittel zur Serfügnug 
ASigabe 3u exieichtern ub Laburch kempffreudig zu erhalten. 

Helft ſofort! Eile tut not! 
Eater dem Stiihmori „Dſthilie“ entgegensnnehmen: 

— Eär Handel unb Sewerbe, Pofiſchetl⸗Konto Danzig 55 
Priiwat⸗Artien-San 

i— Banf der Sersinz Seſtprerher, — 1— 
Danziser Sereißsbanf. 5⁰ 
Mener & Seidger. Danzia, 3² 
. Derse. Dens2is S* 
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ſich Männer feden Alters 

—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
—
⅛
—
—
.
—
—
—
—
 

U
S
A
e
 

Dit Prersticte Kegirrung: 

Birſch. 

Bertin Xe9, Köchenerſtraße 44, 1. G-—). 
* Sdiithe Berlig. IEEr SA 2. SEIEPIAOH 012 

— Danzig, Schwarges MReer 3b. 
  

   


